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Ostallgäu

Das Historische Museum Ober-
günzburg und die Südsee-
Sammlung sind morgen, Samstag,
und am Sonntag, 24. Mai, jeweils
von 10 bis 18 Uhr geöffnet.
Wochenmarkt in Obergünzburg ist
heute, Freitag, von 13 bis 17 Uhr
auf dem Marktplatz.
Der Alpenverein Obergünzburg
unternimmt am Sonntag, 24. Mai,
eine Klettertour an der Aggenstein-
Südwand, die für Einsteiger geeig-
net ist. Erforderliche Ausrüstung
sind Helm, Klettergurt, Express-
schlingen und je Mannschaft ein
50-Meter-Seil. Es führen Christian
Altthaler und Willi Fehnle. Abfahrt
ist um 6 Uhr an der Rösslewiese.
Der Bund Naturschutz Obergünz-
burg lädt am Samstag, 23. Mai, zur
Wanderung zum Thema „Natur er-
leben im Valleroy-Tal“ ein. Ein
Ort der Ruhe ist das schmale Tal des
Valleroy-Bachs, der in Obergünz-
burg in die Günz mündet. Bei Regen
entfällt die Wanderung. Treff-
punkt ist um 14 Uhr am Parkplatz
Valleroy-Tal beim Go-In. An-
sprechpartnerin ist Rosmarie Mair,
Telefon 08372/7793.
Der nächste Kleintiermarkt in
Obergünzburg findet am Sonntag,
24. Mai, von 8 bis 11 Uhr in der
Ausstellungshalle statt. Zugelassen
sind Kaninchen und Tauben. Für
Hühner wird eine tierärztliche Be-
scheinigung (nicht älter als fünf
Tage) benötigt.

Notizen

Südsee, Mythen
und Gefahren

Abenteuer Martina Kleinert und Dr. Thorolf
Lipp berichten über ihre Forschungsreise

Obergünzburg l mha l „Südsee unter
Segeln“ – das klingt nach Urlaub,
tiefblauem Meer und romantischen
Inselbildern. Die Völkerkundler
Martina Kleinert und Dr. Thorolf
Lipp haben das Meer und die Inseln
bereist. Ihr Bilder- und Filmvortrag
im Festzelt der Obergünzburger
Südseesammlung führte jedoch in
kein Touristenidyll, sondern auf
eine waghalsige Forschungsreise.

In einem fast zweijährigen Aben-
teuer haben die Beiden den Pazifik
über 6500 Seemeilen mit ihrer
Zehn-Meter-Segelyacht „Panta rei“
befahren. Von August 2001 bis Mai
2003 besuchten sie Insel um Insel.
200 Stunden Filmmaterial brachten
sie zurück. Daraus entstanden die
„Mythen der Südsee“, eine fünftei-
lige Filmreihe des Bayerischen
Rundfunks.

Anstatt in einer vier- bis fünfköp-
figen Filmcrew die Zielorte Samoa,
Fidschi, Vanuatu oder Papua-Neu-
guinea anzufliegen und dort für eine
beschränkte Drehzeit im Hotel zu
leben, hatten sich Kleinert und Lipp
entschlossen, die Mittel für das Pro-
jekt vor allem in Zeit für ihre Arbeit
zu stecken. Sie filmten zu zweit,
„wahre Knochenarbeit“, so Lipp.
Und sie entschieden sich, sich selbst

den Lebensbedingungen des Pazifik
auszusetzen. Sie kauften ein Segel-
schiff – noch ohne geübte Segler zu
sein. Im Schnelldurchgang lernten
sie am Chiemsee Segeln. Als voll-
kommen unerfahrene Skipper sta-
chen sie, ausgerüstet mit Funkradio
und GPS, von Neuirland aus in See.

„Ich würde es heute wieder so
machen – wenn ich nicht wüsste,
was mir bevorsteht ...“, so Lipp.
Starke Seekrankheit, schweres Wet-
ter, die Wellen vier Meter hoch, Ge-
witter und Blitzeinschlag auf hoher
See. Dem Publikum schauderte es.
Die Windfahnensteuerung brach,
das Focksegel riss, im Gewitter-
sturm brach der hölzerne Bugspriet.
Unbeirrt führte der Weg von Klei-
nert und Lipp von Station zu Stati-
on. Mythen der Einheimischen an-
zuhören, nachzuerzählen und zu
verfilmen war das erklärte Ziel ihrer
Reise: „Mythen sind Geschichten,
die die Gesellschaft zusammenhal-
ten.“

Turmspringen und Haifrufen

Auch wenn Kleinert und Lipp an
ursprünglichen Plätzen drehten:
„Die Südsee ist im 21. Jahrhundert
angekommen“. So sei auf Ifaluk
westliche Kleidung zwar verboten,
doch gebe es dort zugleich Schulen
mit Computern und Internet. Meh-
rere Monate lebten die Ethnologen
in Bunlap auf der Insel Pentecost im
Staat Vanuatu. Das Turmspringen
der Sa wurde dokumentiert, eine
Hochzeit gefilmt.

Das „Hairufen“ führte Kleinert
und Lipp nach Papua-Neuguinea.
Es sei ein Ritual, wurde erklärt, eine
Art von Magie, die den Hai, den der
Fischer zu fangen versucht, mit
Hairasseln oder dem Ruf eines
Schneckenhorns anlockt. „Der Hai
kommt und geht. Wir müssen dafür
sorgen, dass er bleibt ...“, sagt der
erfahrene Rufer im Film „Göttliche
Gaben“, den die Beiden im Rahmen
des Vortrags zeigten. Der Mythos,
in starke Bilder gebannt, entwickelt
darin einen eigenen Zauber.

Zwei Jahre Reisen, Forschen und Filmen

auf den Inseln der Südsee: Die Ethnolo-

gen Martina Kleinert und Dr. Thorolf

Lipp schilderten dem Obergünzburger

Publikum ihre Erlebnisse. Foto: M. Hacker

Ja zu Gott und zur Kirche
Konfirmation 15 Jugendliche bestätigen in

Johanneskirche das Taufversprechen
Marktoberdorf l bau l In der evangeli-
schen Johanneskirche in Markt-
oberdorf wurden zum zweiten Mal
in diesem Jahr Konfirmation gefei-
ert. Die 15 Jugendliche hatten sich
ein Jahr lang auf diesen Tag vorbe-
reitet.

Pfarrerin Antonia Renner zog mit
den Konfirmanden und dem Kir-
chenvorstand in die festlich ge-
schmückte Kirche ein. Im Gottes-
dienst bestätigten die Jugendlichen
das Taufversprechen selbst und
wurden damit zu vollwertigen Ge-
meindegliedern. Zu diesem Schritt
in einen neuen Lebensabschnitt
wurden sie von Pfarrerin Renner
einzeln eingesegnet. In ihrer An-
sprache stellte sie die festliche Klei-
dung der Jugendlichen einem Baby-
strampler gegenüber: „Zwischen
diesen Kleidungsstücken liegen vie-
le mühsame Schritte, die aber liebe-
voll, aufmunternd und vertrauens-
voll begleitet wurden. Immer wie-
der sagte jemand ein Ja zum nächs-

ten Schritt.“ Doch nun komme die
Zeit, dass die jungen Menschen
selbst Verantwortung für ihr Leben
übernehmen müssten. Die Taufbe-
stätigung sei auch eine Entschei-
dung für Gott, Jesus und die Kirche.

Von Anfang an habe Gott ver-
sprochen, Begleiter der Menschen
zu sein, als er vor 3000 Jahren zu
Abraham sagte: „Ich will dich seg-
nen und du sollst ein Segen sein“.
Dieser Zuspruch helfe durch die
dunklen Wege im Leben und sei
auch ein Auftrag zum Segen für an-
dere zu werden.

Als Vertreterin des Kirchenvor-
standes wünschte Angela Bauer den
jungen Gemeindegliedern für ihre
Lebensentscheidungen gute Ratge-
ber zur Seite. Jesus stelle sich im
Evangelium als Freund dar, dem sie
nun auch beim Empfang des Abend-
mahls begegnen könnten.

Musikalisch wurde der Gottes-
dienst mit Orgelmusik und von ei-
ner Band gestaltet.

Die Schar der jungen Frauen und Männer aus der Johannesgemeinde in Marktober-

dorf, die mit Pfarrerin Antonia Renner (rechts) ihre Konfirmation feierten: Lee An-

drew Atkin, Jonathan Deininger, Mona Dörner, Marc Galle, Leonard Guggenmos, Jen-

nifer Klotz, Maximilian Kölbel, Jasmin Krämer, Karin Öhler, Andreas Pätzold, Melanie

Pichl, Valerie Reitmeier, Svenja Schreiber, Hannah Seider, Levi Stöckl und Valerie

Keller-Minck (bereits in der Woche zuvor konfirmiert). Foto: Peter Herbst/foto Hotter

FRIESENRIED

Altpapiersammlung
des Sportvereins
Der TSV Friesenried sammelt am
Samstag, 23. Mai, in den Ortsteilen
Friesenried, Blöcktach und Salen-
wang Altpapier. Das Sammelgut
sollte ab 9 Uhr bereitstehen.

Benefiz-Radtour kommt im Juli
Ginkgo-Verkauf heute auf dem Markt

Obergünzburg/Obergünzburg l az l
Seit 1992 organisiert die Christiane-
Eichenhofer-Stiftung jährlich die
Tour Ginkgo, eine mehrtägige Be-
nefiz-Radsportveranstaltung zu-
gunsten kranker, insbesondere leu-
kämie- und krebskranker Kinder.
Die Tour Ginkgo 2009 wird vom 16.
bis 18. Juli zu Gunsten des Bunten
Kreises Allgäu unterwegs sein. Am
Donnerstag, 16. Juli, macht sie in
Obergünzburg einen Stopp. Die
während der Tour gesammelten
Spenden werden zu 100 Prozent an
die begünstigte Einrichtung weiter-
geleitet. Am heutigen Freitag, 22.
Mai, werden auf dem Obergünzbur-
ger Wochenmarkt Ginkgo-Bäum-
chen zugunsten der Tour verkauft.

Mit den Spenden wird ein maß-
geblicher finanzieller Beitrag für die
Nachsorge der Familien chronisch
kranker Kinder über den Bunten
Kreis Allgäu und für die Einrich-
tung eines Aufenthaltsbereichs für
Eltern und Geschwister in der Kin-
derklinik in Kempten geleistet. In
diesem neuen Aufenthaltsbereich
sollen die Eltern künftig die Mög-

lichkeit haben, in Ruhephasen ihrer
Kinder oder auch abends eine Aus-
zeit zu nehmen.

Der Bunte Kreis Allgäu bietet El-
tern mit chronisch kranken und
schwerstkranken Kindern Beglei-
tung und Unterstützung von der
stationären Versorgung bis zur Be-
treuung im häuslichen Umfeld im
ganzen Allgäu.

Sammlung von Spenden

Auch in Obergünzburg werden im
Rahmen der Tour Ginkgo Spenden
gesammelt. Unter anderem beteili-
gen sich die Volksschule, die Kin-
dergärten und Gewerbetreibende an
der Aktion.

Die in Obergünzburg gesammel-
ten Spenden werden beim Mittags-
stopp der Tour am Donnerstag, 16.
Juli, auf dem Marktplatz an die Ini-
tiatorin Christiane Eichenhofer
übergeben.

I Weitere Informationen zu der Akti-
on unter www.tour-ginkgo.de oder
beim Obergünzburger Bürgermeister
Lars Leveringhaus

Gemeinderat hebt
Kindergartengebühren an
Anpassung 72000 Euro Defizit in Untrasried

Untrasried l ram l Knapp 72000 Euro
Defizit entstanden im vergangenen
Jahr im Kindergarten Untrasried.
Daher sprach Bürgermeister Alfred
Wölfle in der Gemeinderatssitzung
von einer „dringend notwendigen
Anpassung“ der Gebühren für die
Eltern.

Kindergartenleiterin Michaela
Schröck erklärte im Rat, dass für das
kommende Jahr 48 Kinder ange-
meldet wurden. Da viele der Spröss-
linge noch unter drei Jahre alt sind,
entstehe ein erhöhter Betreuungs-
aufwand. Die Räte waren daher mit
der Einstellung einer Pflegerin mit
15 Wochenstunden einverstanden.
Andere Kräfte reduzieren ihren An-
teil um insgesamt sieben Stunden.

Längere Diskussionen ergaben
sich um die künftige Gebührenerhö-
hung. Schließlich wurden diese neu
gestaffelt: Bis vier Stunden 44 Euro,
bis 5 Stunden 53 Euro, bis sechs
Stunden 62 Euro und bis sieben
Stunden 68 Euro. Wie Rathauschef
Wölfle betonte, lägen die Gebühren
in Untrasried noch deutlich unter
denen der Nachbargemeinden.

Auf dem Freigelände des Kinder-
gartens soll der Sandkasten auf
Wunsch des Elternbeirats nach Sü-
den verlegt werden, um den Sand-
austausch zu erleichtern. Diesem
Antrag stimmte das Gremium zu.
Der Rentnerdienst wird die Arbei-
ten übernehmen, die Kommune
trägt die Materialkosten.

EGGENTHAL

Mariensingen in der
Marien-Seelen-Kapelle
Ein Mariensingen findet am Sonn-
tag, 24. Mai, um 19.30 Uhr in der
Marien-Seelen-Kapelle in Eggen-
thal statt. Es wirken mit: Der
Ostallgäuer Landfrauenchor sowie
die Instrumentalgruppe Augen-
stern.

Kiesabbaufläche soll
verdoppelt werden

Friesenried l hjh l Die Fläche für den
Kiesabbau auf der Haid soll ver-
doppelt werden, gab Friesenrieds
Bürgermeister Gerum bekannt.
Der entsprechende Bauantrag wur-
de ihm kurz vor der Sitzung zuge-
leitet. Das seien ja gewaltige Men-
gen, war Max Gerle erstaunt. Ins-
gesamt möchte der Bauherr das Sie-
benfache der bisherigen Menge
abbauen. Die Straßen und Wege
würden durch die Transporte noch
mehr belastet. Bisher habe sich der
Bauherr nicht am Ausbau oder
Unterhalt des betroffenen Wegenet-
zes beteiligt, hieß es im Gremium.
Die Entscheidung wurde vertagt.

Initiative Regionale
Entwicklung zeigt Wirkung

Bürgermeister Gerum freute sich,
dass die Initiative Regionale Ent-
wicklung Wirkung zeigen. Auch in
diesem Jahr findet eine Ferienfrei-
zeit mit „ganz tollen Veranstaltun-
gen“ statt. Der Organisationsauf-
wand sei gewaltig. Er bedauerte,
dass die federführende Kraft, die
Baisweilerin Erika Summerer, im
Herbst aufhört und sich beruflich
verändern wird. „Schade auch fürs
Seniorenkonzept“, meinte Her-
bert Haug. Wünschenswert sei eine
baldige Nachbesetzung, vielleicht
auch durch einen Studenten im
Praktikumssemester.

Gemeinderat in Kürze

AITRANG/OSTALLGÄU

Tourismusverband setzt
neue Arbeitsschwerpunkte
Eine neue Strategie zur Destinati-
onsentwicklung im Allgäu wird
der Tourismusverband Ostallgäu
bei der Hauptversammlung am
Montag, 25. Mai, um 15.30 Uhr
vorstellen. Im Restaurant Elbsee
werden neben dem Bericht zur Ein-
führung der elektronischen Gäste-
karte auch die Zwischenergebnisse
der Befragung im Ostallgäu prä-
sentiert. (az)

SCHEIDEGG/OSTALLGÄU

Kinderfreizeit der AWO

Der AWO-Verein Füssen-Schwan-
gau bietet vom 21. bis 28. August
eine Ferienfreizeit für Kinder von
sieben bis 13 Jahren an. Ziel ist das
AWO-Ferienhaus „Bergsicht“ in
Scheidegg. Anmeldung bis 5. Juni
möglich. (az)

O Eltern erhalten Auskunft über die
AWO-Geschäftsstelle in Marktoberdorf,
Telefon 08342/1850 (montags, dienstags
und Mittwochs 9 bis 12 Uhr).

Kirchennotizen

MARKTOBERDORF
Der Katholische Frauenbund
lädt am Dienstag, 26. Mai, zu seiner Mai-
andacht bei der Kapelle der Familie
Schmid (Zugang über den FSV-Sportplatz
an der Schwabenstraße) ein. Beginn ist
um 19 Uhr. Sollte es regnen, wird der Got-
tesdienst in St. Magnus mitgefeiert.
Die Evangelische Kirchengemeinde
bietet am Samstag, 23. Mai, eine Ge-
meindefahrt nach Ulm an. Die Leitung ha-
ben R. Rothmund und K. Schmidt. Treff-
punkt ist um 8.30 Uhr am Bahnhof. In
Ulm wird unter anderem Münster, Rat-
haus, Neue Mitte und Fischerviertel er-
kundet. Voraussichtliche Rückkehr ist zwi-
schen 18 und 19 Uhr. Weitere Informatio-
nen unter Telefon 08342/2731. Eine An-
meldung ist nicht erforderlich.
Die Ausbildung „Primi Passi“
wird am Donnerstag, 28. Mai, von 20 bis
22 Uhr im Pfarrheim St. Martin fortge-
setzt. Referentin ist Elisabeth Berger, Ver-

waiste Eltern München. Anmeldung im
Pfarrbüro, Telefon 08342/2535.

AITRANG
Die Pfarrgemeinde St. Ulrich
veranstaltet in Zusammenarbeit mit der
KEB am Dienstag, 26. Mai, einen Diavor-
trag mit Herbert Wittmann aus Ebenho-
fen. Das Thema lautet „Denkmalge-
schützte Kirchen im Ostallgäu“. Beginn ist
um 20.15 Uhr im Gasthaus Ziegerer.

BERNBACH
Ein Jugendgottesdienst
mit Vorstellung der Firmlinge findet am
Samstag, 23. Mai, um 19.30 Uhr in der
Pfarrkirche statt. Die „Rhythmische Sing-
gruppe“ von Ingenried sorgt für die musi-
kalische Gestaltung.

BIDINGEN
Die Pfarrei St. Pankratius
lädt am Dienstag, 26. Mai, zum Frauen-

frühstück zum Thema „Gottessehnsucht“
ein. Beginn ist um 8.30 Uhr im Pfarrheim.
Vortrag und Aussprache von und mit Pas-
tor Frank Bärwaldt von Starnberg.

GÖRISRIED
Eine Maiandacht
findet am Sonntag, 24. Mai, um 14 Uhr in
der Kempterwald Kapelle (bei der alten
Jägerhütte) statt. Sie wird musikalisch
vom Trompeten-Duo Haneberg und Weix-
ler umrahmt. Die Kapelle erreicht man
von Görisried in Richtung Betzigau aus..

OBERGÜNZBURG
Das Pfarramt St. Martin
veranstaltet im Rahmen der Katholischen
Erwachsenenbildung am Montag, 25.
Mai, einen Vortrag zum Thema „Allgäuer
Frauen verändern die Welt“. Referent ist
Jochen König aus Kempten. Beginn um 20
Uhr im Saal des Kreisseniorenheims Ober-
günzburg, Krankenhausstraße 18.

LENGENWANG

Frühlingshoigarte
der Kolpingsfamilie
Diesen Sonntag, 24. Mai, findet ab
13.30 Uhr in Lengenwang im
Pfarrheim St. Wolfgang wieder ein
Frühlingshoigarte bei Kaffee und
Kuchen statt. Das Motto lautet:
„Singen, lachen, fröhlich sein“.
Dazu gibt es unterhaltsame Beiträge
der Kolpingsgruppen.

„John Rabe“

Es ist die authentische Geschichte
des Hamburger Kaufmanns John
Rabe (1882 bis 1950), der als deut-
scher Firmenrepräsentant in China
im Dezember 1937 mit anderen
Ausländern in Nanking eine Si-
cherheitszone einrichtete und wäh-
rend des japanisch-chinesischen
Kriegs damit einen Großteil der Zi-
vilbevölkerung schützte. Der Re-
gisseur Florian Gallenberger hat ein
aufwendiges, packendes Epos in-
szeniert, dessen Held Ulrich Tukur
ist (Deutscher Filmpreis). Die
größte Leistung Gallenbergers ist
allerdings, dass er es geschafft hat,
in China drehen zu dürfen. John
Rabe wird dort bis heute verehrt.
In Deutschland rückte er erst 1966
durch die Veröffentlichung seiner
Tagebücher wieder ins öffentliche
Bewusstsein.

O Das Theaterkino Filmburg in Markt-
oberdorf zeigt „John Rabe“ am Freitag,
22., Sonntag, 24., Montag, 25., und Mitt-
woch, 27. Mai, jeweils um 20 Uhr. Kar-
tenreservierung eine Stunde vor Beginn
der Vorstellung, Telefon 08342/916683.

Filmvorschau

Auf einen Blick

MARKTOBERDORF
Öffnungszeiten der Museen am kom-
menden Wochenende:
Das Künstlerhaus Marktoberdorf
Kemptener Straße 5, zeigt die Ausstellung
„myponyplay“ am Samstag und Sonntag
jeweils von 14 bis 19 Uhr.
Das Riesengebirgsmuseum
hat am Sonntag von 14- 16 Uhr geöffnet.
Das Stadtmuseum
mit der Ausstellung „Frühlingserwachen
im Stöttener Moos“ ist am Sonntag von
10-12 und von 14 - 16 Uhr geöffnet. Um
10 Uhr wird die neue Sonderausstellung
„Jäger – Schützen – Wilderer“ eröffnet.

Ein Trödelmarkt
findet am Samstag, 23. und Sonntag, 24.
Mai, im Modeon statt. Aufbau ab 7 Uhr.

KOHLHUNDEN
Die Ausgrabungsstätte Römerbad
ist am kommenden Sonntag von 10 bis 12
Uhr geöffnet (mit Führungen).

BERNBEUREN
Das Auerbergmuseum im Kiebelehaus
kann morgen, Samstag, von 14 bis 17.30
Uhr und am Sonntag, 24. Mai, von 10 bis
12 und von 14 bis 17.30 Uhr besichtigt
werden.

Beilagenhinweis
(außer Verantwortung der Redaktion)
Der heutigen Ausgabe liegt ein Prospekt
der Firma Neuner Zweirad Center, Schra-
derstraße 9, Kaufbeuren, bei.


